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Vorwort zur 22. Aufl age

Die Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) ist mit die grundlegende Vorschrift  über 
das Verhalten aller Verkehrsteilnehmer im Straßenverkehr. Ihre Ziele sind vor 
allem, Unfälle zu verhindern und einen fl üssigen Straßenverkehr zu ermög-
lichen. Damit ist die StVO eine der wichtigsten verkehrsrechtlichen Rechts-
quellen.

Seit der letzten 21. Aufl age 2022 wurde die StVO mehrfach geändert
 anlässlich der Verordnung zum Neuerlass der Fahrzeug-Zulassungsver-

ordnung und zur Änderung weiterer Vorschrift en vom 20.07.2023 (BGBl. I 
Nr. 199),

 durch die Verordnung zum Erlass einer Straßenverkehr-Transportbeglei-
tungsverordnung und zur Änderung straßenverkehrsrechtlicher Vorschrif-
ten (StTbVEV) vom 28.08.2023 (BGBl. I Nr. 236),

 durch das Postrechtsmodernisierungsgesetz vom (PostModG) vom 
15.07.2024 (BGBl. I Nr. 236),

 durch die Siebenundfünfzigste Verordnung zur Änderung straßenverkehrs-
rechtlicher Vorschrift en vom 02.10.2024 (BGBl. I Nr. 299) und

 im Rahmen der Verordnung zur Entlastung der Bürgerinnen und Bürger, 
der Wirtschaft  sowie der Verwaltung von Bürokratie vom 11.12.2024 (BGBl. I 
Nr. 411).

Die Änderungen der StVO durch die Verordnung zur Änderung der Elekt-
rokleinstfahrzeuge-Verordnung und anderer straßenverkehrsrechtlicher Vor-
schrift en vom 30.01.2026 (BGBl. I Nr. 32) sind hier noch nicht berücksichtigt, 
da sie erst am 01.03.2027 in Kraft  treten.

Diese kommentierte Ausgabe der StVO ist für Fahrlehrer und Fahrschulen, 
Ausbildungsfahrlehrer und -schulen, Anwälte oder andere Praktiker in der Ver-
waltung, bei der Polizei, an Schulen oder in Verkehrsbetrieben ebenso gedacht 
wie für interessierte Führerscheininhaber, Berufskraft fahrer oder verkehrspoli-
tisch engagierte Bürger. Der StVO-Kommentar gibt Auskunft  über Inhalt, Zweck 
und Hintergrund der Verhaltensvorschrift en der StVO.

Die Einführung (Kapitel 1) gibt einen allgemeinen Überblick darüber, wo (I.) 
und für wen (II.) die StVO gilt und welche rechtlichen Grundlagen (III.) des inter-
nationalen und nationalen Rechts maßgeblich sind. Außerdem werden Entste-
hung und aktueller Rechtsstand der StVO (IV.) dargestellt. Der Abschnitt V gibt 
einen Überblick über die Überwachung, Ahndung und sonstigen Maßnahmen 
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im Bereich des Verhaltensrechts. In Kapitel 2 fi nden sich die Einzelregelungen 
der StVO mit Erläuterungen zu den Teilen I-III der StVO: Teil I (Allgemeine Ver-
kehrsregeln), Teil II (Zeichen und Verkehrseinrichtungen) und Teil III (Durch-
führungs-, Bußgeld- und Schlussvorschrift en). Kapitel  3 enthält die Anlagen 1 
bis 4 der StVO, in denen die Zeichen (Gefahr-, Vorschrift - und Richtzeichen) und 
Verkehrseinrichtungen geregelt sind.

Die Erläuterungen sind jeweils übersichtlich in zwei Abschnitte gegliedert:
1. Hinweise aus der Verwaltungsvorschrift 
2. Ergänzende Erläuterungen

Die von der Bundesregierung erlassene Allgemeine Verwaltungsvorschrift  zur 
Straßenverkehrs-Ordnung vom 26.01.2001 (BAnz. S. 1419, 5206), zuletzt geän-
dert durch die Allgemeine Verwaltungsvorschrift  vom 27.02.2025 (BAnz. AT 
10.03.2025 B6) und durch die Zwölft e Allgemeine Verwaltungsvorschrift  zur 
Änderung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift  zur Straßenverkehrs-Ord-
nung vom 3. April 2025 (BAnz AT 09.04.2025 B2), richtet sich zwar in erster 
Linie an die Behörden (Straßenverkehrsbehörden, Polizei) und soll diese bei 
der Umsetzung der StVO nach gleichen Maßstäben unterstützen. Sie enthält 
häufi g aber auch Regelungen zu Verfahrensfragen und zur Auslegung, die zum 
Verständnis des Verordnungstextes beitragen. Der zweite Abschnitt der Erläu-
terungen („Ergänzende Erläuterungen“) berücksichtigt wichtige Gerichtsurtei-
le und orientiert sich vor allem an wiederkehrenden Fragen im Verkehrsalltag, 
in der Fahrausbildung und -prüfung und in verkehrspolitischen Diskussionen.

Der Anhang (Kapitel 4) enthält weitere Regelungen, die mit der StVO in unter-
schiedlicher Weise in engem Zusammenhang stehen, sowie am Ende ausgewählte 
Tabellen zum Verkehrs- und Unfallgeschehen mit Bezug zur StVO.

Die 22. Aufl age entspricht dem Rechtsstand 01.04.2026. Die Texte im Anhang 
wurden – soweit veranlasst – ebenfalls aktualisiert.

Felix Koehl

Vorsitzender Richter am Bayerischen Verwaltungsgerichtshof
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§ 1 • Grundregeln

I. Allgemeine Verkehrsregeln 

§ 1 Grundregeln
(1) Die Teilnahme am Straßenver-
kehr erfordert ständige Vorsicht und 
gegenseitige Rücksicht.
(2) Wer am Verkehr teilnimmt hat sich 
so zu verhalten, dass kein Anderer ge-
schädigt, gefährdet oder mehr, als 
nach den Umständen unvermeidbar, 
behindert oder belästigt wird.

1. Hinweise aus der Verwaltungs-

vorschrift (VwV-StVO)

Zu § 1 Grundregeln

1 I. Die Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) 
regelt und lenkt den öff entlichen Verkehr. 
Oberstes Ziel ist dabei die Verkehrssi-
cherheit. Hierbei ist die „Vision Zero“ (kei-
ne Verkehrsunfälle mit Todesfolge oder 
schweren Personenschäden) Grundlage 
aller verkehrlichen Maßnahmen.
2 II. Öff entlicher Verkehr fi ndet auch auf 
nicht gewidmeten Straßen statt, wenn 
diese mit Zustimmung oder unter Dul-
dung des Verfügungsberechtigten tat-
sächlich allgemein benutzt werden. 
Dagegen ist der Verkehr auf öff entli-

*) Die Änderungen durch die Verordnung zur Änderung 
der Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung und anderer 
straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften vom 30.01.2026 
(BGBl. I Nr. 32) sind hier noch nicht berücksichtigt. Sie 
treten erst am 01.03.2027 in Kraft.

chen Straßen nicht öff entlich, solange 
diese, zum Beispiel wegen Bauarbeiten, 
durch Absperrschranken oder ähnlich 
wirksame Mittel für alle Verkehrsarten 
gesperrt sind.
3 III. Landesrecht über den Straßenver-
kehr ist unzulässig (vgl. Artikel 72 Abs. 1 
in Verbindung mit Artikel 74 Nr. 22 des 
Grundgesetzes). Für örtliche Verkehrs-
regeln bleibt nur im Rahmen der StVO 
Raum.

2. Ergänzende Erläuterungen

a) Absatz 1

aa) Allgemeines
Absatz 1 der Vorschrift ist eine abstrak-

te Generalklausel  für den Straßenver-
kehr, die Grundsätze enthält, die teil-
weise als Auslegungsstütze, teilweise 
auch als Auff angnorm herangezogen 
werden. Darüber hinaus bestimmt sie 
durch den Begriff  des Straßenverkehrs 
aber auch den grundsätzlichen An-
wendungsbereich der Regelungen der 
StVO. Ihr wird auch weiter Rechtswir-
kung bei der Auslegung der weiteren 
Normen der StVO, aber auch des StVG 
zugestanden.
Die Mahnung und der Appell des Absat-
zes 1 gelten für jede Art der Verkehrs-

teilnahme . Sie sind zugleich Maßstab 
für die Auslegung der einzelnen Ver-

Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) 
vom 6.  März 2013 (BGBl.  I S.  367); zuletzt geändert durch Verordnung vom 
11. Dezember 2024 (BGBl. I S. 411)*)
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§ 19  Bahnübergänge 
(1) Schienenfahrzeuge haben Vorrang
1. auf Bahnübergängen mit Andreas-

kreuz (Zeichen 201),
2. auf Bahnübergängen über Fuß-, 

Feld-, Wald- oder Radwege und
3. in Hafen- und Industriegebieten, 

wenn an den Einfahrten das And-
reaskreuz mit dem Zusatzzeichen 
„Hafengebiet, Schienenfahrzeuge 
haben Vorrang“ oder „Industrie-
gebiet, Schienenfahrzeuge haben 
Vorrang“ steht.

Der Straßenverkehr darf sich solchen 
Bahnübergängen nur mit mäßiger 
Geschwindigkeit nähern. Wer ein 
Fahrzeug führt, darf an Bahnüber-
gängen vom Zeichen  151, 156 an bis 
einschließlich des Kreuzungsbereichs 
von Schiene und Straße Kraft fahrzeu-
ge nicht überholen.
(2) Fahrzeuge haben vor dem And-
reaskreuz, zu Fuß Gehende in sicherer 
Entfernung vor dem Bahnübergang zu 
warten, wenn
1. sich ein Schienenfahrzeug nähert,
2. rotes Blinklicht oder gelbe oder 

rote Lichtzeichen gegeben werden,
3. die Schranken sich senken oder ge-

schlossen sind,
4. ein Bahnbediensteter Halt gebietet 

oder
5. ein hörbares Signal, wie ein Pfeif-

signal des herannahenden Zuges, 
ertönt.

Hat das rote Blinklicht oder das rote 
Lichtzeichen die Form eines Pfeils, 
hat nur zu warten, wer in die Richtung 

des Pfeils fahren will. Das Senken der 
Schranken kann durch Glockenzei-
chen angekündigt werden.
(3) Kann der Bahnübergang wegen des 
Straßenverkehrs nicht zügig und ohne 
Aufenthalt überquert werden, ist vor 
dem Andreaskreuz zu warten.
(4) Wer einen Fuß-, Feld-, Wald- oder 
Radweg benutzt, muss sich an Bahn-
übergängen ohne Andreaskreuz ent-
sprechend verhalten.
(5) Vor Bahnübergängen ohne Vor-
rang der Schienenfahrzeuge ist in si-
cherer Entfernung zu warten, wenn 
ein Bahnbediensteter mit einer weiß-
rot-weißen Fahne oder einer roten 
Leuchte Halt gebietet. Werden gelbe 
oder rote Lichtzeichen gegeben, gilt 
§ 37 Absatz 2 Nummer 1 entsprechend.
(6) Die Scheinwerfer wartender Kraft -
fahrzeuge dürfen niemanden blenden.

1. Hinweise aus der Verwaltungs-

vorschrift (VwV-StVO)

Zu § 19 Bahnübergänge

Zu Absatz 1
Sofern auf Straßen mit nur einem Fahr-
streifen je Richtung das Überholverbot 
häufi g missachtet werden sollte, ist 
seine Unterstützung durch die Anord-
nung einer einseitigen Fahrstreifenbe-
grenzung (Zeichen 296) in Betracht zu 
ziehen.

2. Ergänzende Erläuterungen

Die Vorschrift enthält wegen des ho-
hen Gefahrenpotenzials höhenglei-
cher Bahnübergänge besondere Ver-
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§ 20 • Öff entliche Verkehrsmittel und Schulbusse

haltensregeln für Straßenbenutzer 
an Bahnübergängen im Zuge einer öf-
fentlichen Straße. Sie richtet sich nicht 
an Lokführer.

a) Zu Absatz 1

Absatz 1 gilt nicht nur für Eisenbahnen, 
sondern auch für Straßenbahnen auf 
besonderem Bahnkörper. Auch diesen 
kann – durch Aufstellung des Andreas-
kreuzes   – Vorrang vor dem üblichen 
Verkehr gegeben werden.

b) Zu Absatz 2:

Das Haltgebot vor dem Andreaskreuz 
ist zu beachten, wenn auch nur eine 
der in den Nummern  1-4 genannten 
Voraussetzungen gegeben ist. Das 
Haltgebieten durch den Bahnbediens-
teten (Nummer  4) muss nicht mit der 
in Absatz 5 beschriebenen Fahne oder 
Leuchte geschehen. Absatz  5 gilt nur 
für Bahnübergänge ohne Andreas-
kreuz, also ohne Vorrang der Schienen-
bahn.

c) Zu Absatz 3

Absatz 3 bringt für Bahnübergänge die-
selbe Regelung, wie sie §  11 Abs.  1 für 
Kreuzungen und Einmündungen triff t.

§ 20  Öff entliche Verkehrsmittel  und 
Schulbusse 

(1) An Omnibussen des Linienver-
kehrs, an Straßenbahnen und an ge-
kennzeichneten Schulbussen, die an 

Haltestellen (Zeichen  224) halten, 
darf, auch im Gegenverkehr, nur vor-
sichtig vorbeigefahren werden.
(2) Wenn Fahrgäste ein- oder aus-
steigen, darf rechts nur mit Schrittge-
schwindigkeit und nur in einem sol-
chen Abstand vorbeigefahren werden, 
dass eine Gefährdung von Fahrgästen 
ausgeschlossen ist. Sie dürfen auch 
nicht behindert werden. Wenn nötig, 
muss, wer ein Fahrzeug führt, warten.
(3) Omnibusse des Linienverkehrs 
und gekennzeichnete Schulbusse, die 
sich einer Haltestelle (Zeichen  224) 
nähern und Warnblinklicht einge-
schaltet haben, dürfen nicht überholt 
werden.
(4) An Omnibussen des Linienver-
kehrs und an gekennzeichneten 
Schulbussen, die an Haltestellen (Zei-
chen  224) halten und Warnblinklicht 
eingeschaltet haben, darf nur mit 
Schrittgeschwindigkeit und nur in 
einem solchen Abstand vorbeigefah-
ren werden, dass eine Gefährdung von 
Fahrgästen ausgeschlossen ist. Die 
Schrittgeschwindigkeit gilt auch für 
den Gegenverkehr auf derselben Fahr-
bahn. Die Fahrgäste dürfen auch nicht 
behindert werden. Wenn nötig, muss, 
wer ein Fahrzeug führt, warten.
(5) Omnibussen des Linienverkehrs 
und Schulbussen ist das Abfahren von 
gekennzeichneten Haltestellen zu er-
möglichen. Wenn nötig, müssen ande-
re Fahrzeuge warten.
(6) Personen, die öff entliche Verkehrs-
mittel benutzen wollen, müssen sie 
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auf den Gehwegen, den Seitenstreifen 
oder einer Haltestelleninsel, sonst am 
Rand der Fahrbahn erwarten.

1. Hinweise aus der Verwaltungs-

vorschrift (VwV-StVO)

Zu § 20 Öff entliche Verkehrsmittel und 

Schulbusse

Zu Absatz 4
1 I. Vor der Festlegung von Haltestellen 
von Schulbussen sind von der Stra-
ßenverkehrsbehörde neben Polizei 
und Straßenbaubehörde auch Schule, 
Schulträger und Schulbusunternehmer 
zu hören. Dabei ist darauf zu achten, 
daß die Schulbusse möglichst – gege-
benenfalls unter Hinnahme eines Um-
wegs  – so halten, daß die Kinder die 
Fahrbahn nicht überqueren müssen.
2 II. Es ist vorzusehen, daß Schulbusse 
nur rechts halten. Die Mitbenutzung 
der Haltestellen öff entlicher Verkehrs-
mittel ist anzustreben.

2. Ergänzende Erläuterungen

a) Allgemeines

§  20 StVO bezweckt den Schutz der 
Fahrgäste, also der Personen, die in 
einen Linienbus , eine Straßenbahn 
oder einen Schulbus einsteigen wollen 
oder aus diesen aussteigen. Weiter soll 
die Sicherheit der Schülerinnen und 
Schüler sowie älterer Verkehrsteilneh-
mer, die häufi g den Verkehrssituatio-
nen, denen sie sich als Fahrgäste aus-
gesetzt sehen, nicht mehr gewachsen 
sind, gewährleistet werden. Auch die 
Fußgänger im Haltestellenbereich, die 

in das Verkehrsmittel weder einsteigen 
wollen noch aus diesem ausgestiegen 
sind, unterfallen dem Schutzbereich 
der Vorschrift. 
Die Vorschrift greift bereits bei dem 
Nähern des Busses an die Haltestelle, 
wenn das Warnblinklicht eingeschaltet 
ist; dann gilt ein Überholverbot (Ab-
satz 3). Wenn der Bus hält, darf nur vor-
sichtig an ihm vorbeigefahren werden 
(Absatz 1). Besonders hohe Sorgfaltsan-
forderungen gelten, wenn Fahrgäste 
ein- oder aussteigen (Absatz  2) oder 
wenn beim Halt das Warnblinklicht 
eingeschaltet ist (Absatz 4). Man muss 
den Bus anfahren lassen (Absatz 5), was 
dem Gedanken Rechnung trägt, dass 
ein einzelnes Fahrzeug kein Massen-
verkehrsmittel aufhalten soll und ein an 
feste Fahrpläne gebundener Linienom-
nibus seiner Verpfl ichtung, bestimmte 
Fahrzeiten einzuhalten, nachkommen 
muss. Absatz 6 enthält das Gebot an die 
wartenden Fahrgäste, die öff entlichen 
Verkehrsmittel auf den Gehwegen, den 
Seitenstreifen oder einer Haltestellen-
insel, sonst am Rand der Fahrbahn zu 
erwarten. Hiermit wird bezweckt, dass 
sich wartende Personen im Fahrbahn-
bereich aufhalten, den Fahrverkehr be-
hindern und sich selbst gefährden.

b) Im Einzelnen

Absatz 1 verlangt vorsichtiges Vorbei-

fahren an Linienbussen, Schulbussen 
und Straßenbahnen, wenn diese Ver-
kehrsmittel an Haltestellen halten, die 
mit Zeichen 224 gekennzeichnet sind. 
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zeichen angegeben sein (Absatz  2). In-
nerhalb geschlossener Ortschaften ste-
hen Gefahrzeichen im Allgemeinen kurz 
vor der Gefahrstelle (Absatz  3). Ein Zu-
satzzeichen kann die Länge der Gefahr-
strecke angeben (Absatz 4). Der genaue 
Aufstellort der Gefahrzeichen wird da-
von abhängen, ob Fahrzeuge im Verlauf 
der Gefahrstrecke anhalten oder ihre 
Geschwindigkeit nur herabsetzen müs-
sen. Für Autobahnen wird der Abstand 
zwischen Gefahrzeichen und Gefahr-
stelle in der VwV zu den Zeichen 330, 332 
bis 334 und 448 bis 453 geregelt.

§ 41 Vorschrift zeichen 
(1) Wer am Verkehr teilnimmt, hat die 
durch Vorschrift zeichen nach Anla-
ge  2 angeordneten Ge- oder Verbote 
zu befolgen.
(2) Vorschrift zeichen stehen vorbehalt-
lich des Satzes 2 dort, wo oder von wo an 
die Anordnung zu befolgen ist. Soweit 
die Zeichen aus Gründen der Leichtig-
keit oder der Sicherheit des Verkehrs in 
einer bestimmten Entfernung zum Be-
ginn der Befolgungspfl icht stehen, ist 
die Entfernung zu dem maßgeblichen 
Ort auf einem Zusatzzeichen angege-
ben. Andere Zusatzzeichen enthalten 
nur allgemeine Beschränkungen der 
Gebote oder Verbote oder allgemeine 
Ausnahmen von ihnen. Die besonde-
ren Zusatzzeichen zu den Zeichen 283, 
286, 277, 290.1 und 290.2 können et-
was anderes bestimmen, zum Beispiel 
den Geltungsbereich erweitern.

1. Hinweise aus der Verwaltungs-

vorschrift (VwV-StVO)

Zu § 41 Vorschriftzeichen

1 I. Bei Änderungen von Verkehrsregeln, 
deren Missachtung besonders gefähr-
lich ist, z.B. bei Änderung der Vorfahrt, 
ist für eine ausreichende Übergangs-
zeit der Fahrverkehr zu warnen.
2 II. Wenn durch Verbote oder Be-
schränkungen einzelne Verkehrsarten 
ausgeschlossen werden, ist dies in aus-
reichendem Abstand vorher anzukün-
digen und auf mögliche Umleitungen 
hinzuweisen.
3 III. Für einzelne markierte Fahr-
streifen dürfen Fahrtrichtungen (Zei-
chen  209  ff .) oder Höchst- oder Min-
destgeschwindigkeiten (Zeichen  274 
oder 275) vorgeschrieben oder das 
Überholen (Zeichen 276, 277 oder 277.1) 
oder der Verkehr (Zeichen 245 oder 250 
bis 266) verboten werden.
4 IV. Soll die Geltung eines Vorschriftzei-
chens auf eine oder mehrere Verkehrs-
arten beschränkt werden, ist die jeweili-
ge Verkehrsart auf einem Zusatzzeichen 
unterhalb des Verkehrszeichens sinn-
bildlich darzustellen. Soll eine Verkehrs-
art oder sollen Verkehrsarten von der 
Beschränkung ausgenommen werden, 
ist der sinnbildlichen Darstellung das 
Wort „frei“ anzuschließen.

2. Ergänzende Erläuterungen

a) Allgemeines

Bei den Vorschriftenzeichen handelt 
es sich neben den Gefahrzeichen und 
Richtzeichen um eine der drei großen 
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§ 42 • Richtzeichen

Gruppen von Verkehrszeichen (§  39 
Abs.  2 Satz  1). Sie enthalten Ge- oder 
Verbote für alle von ihnen betroff enen 
Verkehrsteilnehmer. Der Kreis der Be-
troff enen kann je nach Art des Zeichens 
unterschiedlich groß sein. Ausnahmen 
von Vorschriftenzeichen können nur in 
den durch die in §§ 40, 41 vorgeschrie-
benen Formen angeordnet werden. Die 
Rechtsgrundlage hierfür bietet § 45.

b) Regelungsgehalt

Für den genauen Regelungsinhalt 
kommt es auf das jeweilige Vorschrif-
tenzeichen an. Der Kreis der Vorschrif-
tenzeichen wird abschließend durch 
Anlage  2 zur StVO festgelegt. Jeder 
Verkehrsteilnehmer hat die durch Vor-
schriftenzeichen angeordneten Ge- 
und Verbote zu befolgen (Absatz  1). 
Vorschriftenzeichen ordnen nicht nur 
ein bestimmtes Verkehrsverhalten an, 
sondern auch, falls dennoch dagegen 
verstoßen wurde, den verbotenen Zu-
stand, beispielsweise unerlaubtes Par-
ken, wieder zu beenden.

c) Aufstellungsort

Vorschriftenzeichen stehen grundsätz-
lich dort, wo oder von wo an die durch 
sie zum Ausdruck gebrachte Anord-
nung zu befolgen ist (Absatz 2 Satz  1). 
Soweit die Zeichen aus Gründen der 
Leichtigkeit oder der Sicherheit des 
Verkehrs in einer bestimmten Entfer-
nung zu Beginn der Befolgungspfl icht 
stehen, ist die Entfernung zu dem maß-
geblichen Ort auf einem Zusatzzeichen 

anzugeben (Absatz 2 Satz 2). Verkehrs-
teilnehmer dürfen sich darauf verlas-
sen, dass Vorschriftenzeichen in der Re-
gel rechts stehen, jedoch gelten auch 
Zeichen, die wahrnehmbar anderwei-
tig angebracht sind (bei Bauarbeiten 
beispielsweise nur links).

§ 42 Richtzeichen 
(1) Richtzeichen geben besondere 
Hinweise zur Erleichterung des Ver-
kehrs. Sie können auch Ge- oder Ver-
bote enthalten.
(2) Wer am Verkehr teilnimmt, hat 
die durch Richtzeichen nach Anlage 3 
angeordneten Ge- oder Verbote zu be-
folgen.
(3) Richtzeichen stehen vorbehaltlich 
des Satzes 2 dort, wo oder von wo an 
die Anordnung zu befolgen ist. Soweit 
die Zeichen aus Gründen der Leichtig-
keit oder der Sicherheit des Verkehrs 
in einer bestimmten Entfernung zum 
Beginn der Befolgungspfl icht stehen, 
ist die Entfernung zu dem maßgebli-
chen Ort auf einem Zusatzzeichen an-
gegeben.

1. Hinweise aus der Verwaltungs-

vorschrift (VwV-StVO)

–

2. Ergänzende Erläuterungen

a) Allgemeines

Bei den Richtzeichen handelt es sich 
neben den Gefahrzeichen und Vor-
schriftenzeichen um eine der drei 
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I. Anlage 1 (zu § 40 Absatz 6 und 7) Allgemeine und Besondere Gefahrzeichen 

1 2 3

lfd. Nr. Zeichen Erläuterungen

Abschnitt 1  Allgemeine Gefahrzeichen (zu § 40 Absatz 6)

1 Zeichen 101

Gefahrstelle

Ein Zusatzzeichen kann die Gefahr näher bezeichnen

2 Zeichen 102

Kreuzung oder 
Einmündung

Kreuzung oder Einmündung mit Vorfahrt von rechts

3 Zeichen 103

Kurve

4 Zeichen 105

Doppelkurve

5 Zeichen 108

Gefälle

6 Zeichen 110

Steigung
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Zu Zeichen 138  Radfahrer

1 Das Zeichen ist nur dort anzuordnen, 
wo Radverkehr außerhalb von Kreu-
zungen oder Einmündungen die Fahr-
bahn quert oder auf sie geführt wird 
und dies für den Kraftfahrzeugverkehr 
nicht ohne Weiteres erkennbar ist. 
Vgl. III zu den Zeichen 237, 240 und 241.

Zu Zeichen 142  Wildwechsel

1 I. Das Zeichen darf nur für Straßen mit 
schnellem Verkehr für bestimmte Stre-
ckenabschnitte angeordnet werden, in 
denen Wild häufi g über die Fahrbahn 
wechselt. Diese Gefahrstellen sind mit 
den unteren Jagd- und Forstbehörden 
sowie den Jagdausübungsberechtig-
ten festzulegen.
2 II. Auf Straßen mit Wildschutzzäunen 
ist das Zeichen entbehrlich.

Zu den Zeichen 151 bis 

162  Bahnübergang

1 I. Die Zeichen sind außerhalb ge-
schlossener Ortschaften in der Regel 
für beide Straßenseiten anzuordnen.
2 II. In der Regel sind die Zeichen 156 bis 
162 anzuordnen. Selbst auf Straßen von 
geringer Verkehrsbedeutung genügt 
das Zeichen 151 allein nicht, wenn dort 
schnell gefahren wird oder wenn der 
Bahnübergang zu spät zu erkennen ist.
3 Innerhalb geschlossener Ortschaften 
genügt das Zeichen  151, wenn nicht 
schneller als 50 km/h gefahren werden 
darf und der Bahnübergang gut er-
kennbar ist.

2. Ergänzende Erläuterungen

a) Allgemeine Gefahrzeichen

aa) Gefahrstelle (Zeichen 101)
Es ist zwar erwünscht, dass die Ge-
fahr auf einem Zusatzzeichen näher 
bezeichnet wird, das kann aber schon 
deshalb nicht immer verlangt werden, 
weil vor allem bei vorübergehender 
Gefahr, z.  B. an Unfallstellen oder bei 
Katastrophen, die erforderlichen Zu-
satzschilder nicht stets zur Hand sind.

bb) Kurve/Doppelkurve (Zei-
chen 103/105)
Vorrangig müssen stets Richtungsta-
feln angeordnet sein. Diese sind (nur) 
zulässig, wenn der Fahrer ansonsten 
bei der Annäherung an eine Kurve den 
weiteren Straßenverlauf nicht rechtzei-
tig sehen kann oder die Kurve deutlich 
enger ist, als nach dem vorausgehen-
den Straßenverlauf zu erwarten. Nur 
wenn Richtungstafeln nicht ausrei-
chen, kommt Zeichen  103 in Betracht. 
Ohne vorhandene Richtungstafeln 
ist Zeichen  103 unzulässig. Unzulässig 
ist auch eine Warnung vor einzelnen 
Kurven einer kurvenreichen Strecke, 
deren Länge durch Zusatzzeichen zu 
Zeichen 105 angegeben ist.

cc) Gefälle/Steigung (Zeichen 108/110)
Die Zeichen unterscheiden sich da-
durch, dass im Zeichen „Gefälle“ die an-
gegebene Prozentzahl schräg abwärts 
steht, im Zeichen „Steigung“ schräg 
aufwärts. Es dürfen nur volle Prozent-
zahlen angegeben werden. Im Gebirge 
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Anlage
(zu § 1 Absatz 1)

Bußgeldkatalog (BKat)
Abschnitt I
Fahrlässig begangene Ordnungswidrigkeiten

Lfd. 

Nr.
Tatbestand

Straßenverkehrsord-

nung (StVO)

Regelsatz 

in Euro 

(€), Fahr-

verbot in 

Monaten

Punk-

te1)

A. Zuwiderhandlungen gegen § 24 Absatz 1 

StVG

a) Straßenverkehrs-Ordnung

Grundregeln

1 Durch Außer-Acht-Lassen der im Verkehr er-
forderlichen Sorgfalt

§ 1 Absatz 2
§ 49 Absatz 1 Nummer 1

1.1 einen Anderen mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar belästigt

10 € –

1.2 einen Anderen mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar behindert

20 € –

1.3 einen Anderen gefährdet 30 € –
1.4 einen Anderen geschädigt, soweit im Folgen-

den nichts anderes bestimmt ist
35 € –

1.5 beim Fahren in eine oder aus einer Parklücke 
stehendes Fahrzeug beschädigt

§ 1 Absatz 2
§ 49 Absatz 1 Nummer 1

30 € –

Straßenbenutzung durch Fahrzeuge

2 Vorschriftswidrig Gehweg, linksseitig angelegten 
Radweg, Seitenstreifen (außer auf Autobahnen 
oder Kraftfahrstraßen), Verkehrsinsel oder 
Grünanlage benutzt

§ 2 Absatz 1
§ 49 Absatz 1 Nummer 2

55 € –

2.1 – mit Behinderung § 2 Absatz 1
§ 1 Absatz 2
§ 49 Absatz 1 
Nummer 1, 2

70 € –

2.2 – mit Gefährdung 80 € –
2.3 – mit Sachbeschädigung 100 € –
3 Gegen das Rechtsfahrgebot verstoßen durch 

Nichtbenutzen
3.1 der rechten Fahrbahnseite § 2 Absatz 2

§ 49 Absatz 1 Nummer 2.
15 € –

3.1.1 – mit Behinderung § 2 Absatz 2 
§ 1 Absatz 2
§ 49 Absatz 1 
Nummer 1, 2

25 € –

1) Die Punktbewertung ist nicht Bestandteil der amtlichen Tabelle. Sie ergibt sich aus § 40 und Anlage 13 FeV und ist hier redak-
tionell hinzugefügt.
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IX. • 9. Ausnahmeverordnung zur StVO

§ 1
Abweichend von §  18 Abs.  5 Nr.  1 der 
Straßenverkehrs-Ordnung beträgt 
auf Autobahnen (Zeichen  330.1) und 
Kraft fahrstraßen (Zeichen  331.1) die 
zulässige Höchstgeschwindigkeit auch 
unter günstigsten Umständen für 
Personenkraft wagen mit Anhänger 
(Kombination) und für sonstige mehr-
spurige Kraft fahrzeuge mit einer zu-
lässigen Gesamtmasse bis zu 3,5  t mit 
Anhänger (Kombination), für Kraft -
omnibus-Anhänger-Kombinationen 
jedoch nur, wenn der Kraft omnibus 
mit einer zulässigen Gesamtmasse 
bis zu 3,5 t als Zugfahrzeug eine Tem-
po-100  km/h-Zulassung nach §  18 
Abs. 5 Nr. 3 der Straßenverkehrs-Ord-
nung hat, 100 km/h, wenn
1. das Zugfahrzeug mit einem auto-

matischen Blockierverhinderer 
ausgestattet und die zulässige Ge-
samtmasse des Anhängers < = X 
mal Leermasse des Zugfahrzeugs 
ist, dabei gelten folgende Bedin-
gungen:

a) für alle Anhänger ohne Bremse 
und für Anhänger mit Bremse, 
aber ohne hydraulische Schwin-
gungsdämpfer: X = 0,3;

b) für Wohnanhänger mit starrem 
Aufb au und hydraulischen Schwin-
gungsdämpfern: X = 0,8;

c) für andere Anhänger mit hydrau-
lischen Schwingungsdämpfern: X 
= 1,1, wobei als Obergrenze in je-
dem Fall der jeweils kleinere Wert 
der beiden folgenden Bedingungen 
gilt:
aa)  zulässige Gesamtmasse An-

hänger ≤ zulässige Gesamt-
masse Zugfahrzeug,

bb)  zulässige Gesamtmasse Anhän-
ger ≤ zulässige Anhängelast;

d) für Anhänger, die den Anforderun-
gen des §  30a Abs.  2 der Straßen-
verkehrs-Zulassungs-Ordnung ent-
sprechen, eine Erhöhung des Fak-
tors nach Nummer  1 Buchstabe  b 
auf X = 1,0 und nach Nummer  1 
Buchstabe c auf X = 1,2, wenn

IX. Neunte Verordnung über Ausnah-
men von den Vorschriften der Straßen-
verkehrs-Ordnung (൳. Ausnahmever-
ordnung  zur StVO)
Vom 15.  Oktober 1998 (BGBl.  I S.  3171), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 19. Dezember 2025 (BGBl. I Nr. 382)
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